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„Oas werden des Neickes
Eine SonderrmssteUuns im Städtischen Museum
Das Städtische Museum hat in den letzten Jahren durch Svn- 

derausstellungen versucht, der Elbinger Bevölkerung aus den ver­
schiedensten Gebieten der Heimatkunde Anregungen zu geben. 
Die vielseitige geschichtliche und kulturelle Entwicklung des deut­
schen Ostens zwingt dazu, die Kenntnis über diese nicht immer 
leicht zu übersetzende Äbsolge immer mehr zu vertiefen und zu 
erweitern. Hierbei ist vom Museum immer Wert darauf gelegt 
worden, nicht in einer einseitig landschaftlich begrenzten Art der 
Geschichts- und Kulturbetrachtung stecken zu bleiben, sondern den 
Blick für die gro^e gesamtdeutsche Entwicklung offen zu halten.

Aus diesem Streben heraus ist im Städtischen Museum nun 
anläßlich des Kreistages der NSDAP. Elbing eine Sonderaus- 
stellung unter dem Titel „Das Werden des Reiches, 
Kasten und Bilder zur Geschichte von Volk und Reich" ausgebaut 
worden. Diese Ausstellung, die im großen Ausstellungsraum im 
zweiten Stockwerk des mittleren Museumshauses eingerichtet 
wurde, ist am 24. Juni im Austrage des Kreisleiters von Kreis- 
schulungsleiter Schröter eröffnet worden und erfreut sich bisher 
eines außerordentlich regen Besuches. Den Grundstock für die 
Ausstellung geben 19 farbige Karten ab, die den deutschen 
Volks- und Machtraum an geschichtlich bedeutsamen Zeitpunkten 
zeigen. Mit voller Absicht ist der Anfang dieser Ent­
wicklung nicht in einer mehr oder weniger willkürlich ge­
wählten Jahreszahl gesucht worden, sondern, entsprechend
der Erkenntnis der Forschungen der letzten Jahrzehnte über 
die früheste Entwicklung unseres Volkes, sind an den An­
fang vier Karten gestellt worden, die die Entwicklung des nor­
disch-germanischen "Siedlungsraumes von der jüngeren Steinzeit 
bis zur Völkerwanderungszeit darstellen. Erst durch die Heran­
ziehung dieser vorgeschichtlichen Vorgänge werden die Stoß­
richtungen der germanischen und später der deutschen Politik in 
ihren Grundlagen klar. Die Darstellung führt dann weiter über 
den Machtbereich des deutschen Reiches im Mttelalter zur Auf­
lösung des ersten Reiches 1806 und endet dann über die Bis- 



marck'sche Reichsschöpfung in der Darstellung der heutigen Zeit. 
Durch innere Gliederung der Karten sind auch Vorgänge wie die 
beginnende Zersplitterung der Reichseinheit und das Wachstum 
der Staaten Preußen und Oesterreich-Ungarn ausgedrückt. Jeder 
Karte und damit auch jeder bedeutenden geschichtlichen Epoche des 
Reiches sind Bilder beigegeben, die einen Eindruck von der 
Kultur dieser Zeit, von ihren führenden Persönlichkeiten und von 
ihren weltanschaulichen Strömungen vermitteln sollen. Für die 
so mannigfache neuere Entwicklung, die sich in unseren Tagen 
vollzieht, sind einige zeitgenössische Aufnahmen ausgewählt 
worden, die — zum Teil nur wenig bekannt — schlaglichtartig 
die wichtigsten polittschen Ereignisse der Gegenwart beleuchten 
sollen. Auch der Wiedergewinnung des deutschen Ostraumes, der 
geistigen Auseinandersetzung zur Zeit der Reformation und dem 
Schicksalskampf Friedrichs des Großen gegen die Kaiserin Maria 
Theresia sind besondere Bilder gewidmet. Für die Geschichte des 
Preußenländes sind besonders wichtig die Wiedergabe der Ur­
kunde Kaiser Friedrichs II., durch die er 1226 den Deutschordens­
meister Hermann von Salza mit dem Ordensland Preußen be­
lehnt, und aus neuerer Zeit der Elbinger Mobilmachungsbefehl 
von 1914 (Original) sowie ein Aufruf des russischen Generals 
Rennenkampf, den dieser im August 1914 bei seinem Einfall in 
Ostpreußen an die deutsche Bevölkerung richtete.

Außer Karten und Bildern dienen auch Massen und Münzen 
zur Vervollständigung des Bildes, das sich beim Rundgang durch 
diese Ausstellung ergibt. Einige der ausgestellten germanischen 
Waffen aus der Elbinger Umgebung zeigt das Titelbild dieses 
Heftes. Von den Münzen dürften für Ostpreußen besonders 
beachtenswert die von der Kaiserin Elisabeth von Rußland 
während der russischen Besetzung Ostpreußens 1758-62 geprägten 
Münzen sein, von denen einige das Bild der russischen Kaiserin 
und den preußischen Adler tragen.

Als Beigabe zu dieser Ausstellung ist noch eine kleine Samm­
lung von Nachbildungen vorgeschichtlicher H a k e n k r e u z f u n d e 
in einem kleinen Schauschrank ausgelegt, die das hohe Alter, die 
nordische Herkunft und die religiös-kultische Bedeutung des Sym­
bols der nationalsozialistischen Bewegung zeigen. Der in der 
Mitte des Raumes aufgebaute „Führerglobus", eine Meister- 
leistung der deutschen kartographischen Industrie, mag dem Be­
sucher das Wort von der Enge unseres Lebensraumes verdeut­
lichen.

Zum Schluß sei noch daraufhingewiesen, daß in den neben dem 
Ausstellungsraum gelegenen Räumen zur Zeit Reproduktionen 
von Werken bekannter Meister, besonders von Albrecht Dürer, 
sowie eine Anzahl historischer Erinnerungsstücke aus Elbing und 
Ostpreußen gezeigt werden, so z.B. die Funde, aus einem russischen 
Massengrab aus der Zeit des 7jährigen Krieges, das bei Meis- 
latein, Kreis Elbing, ausgegraben wurde. Somit dient auch diese 
Sammlung zur Vertiefung der im Hauptraum gewonnenen Ein­
drücke von deutscher Geschichte und deutscher Kultur.

Wie der bisherige Besuch gezeigt hat, ist der Gedanke einer 
Ausstellung über die Entwicklung' des Deutschen Reiches auf 
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großes Interesse gestoßen und es wird hoffentlich bei dieser Aus­
stellung tatsächlich das eintreten, was von maßgebender Seite 
als der Hauptsinn eines Museums in heutiger Zeit angesehen 
wird: nicht Rumpelkammer zu sein, sondern lebensnahe Stätte 
der deutschen Volksbildung. So mag auch diese Ausstellung ihren 
Teil beitragen zur Erfüllung des Willens des Führers, den er 
am Tage von Potsdam in die Worte kleidete:

„Wir wollen die großen Traditionen unseres Volkes, seiner 
Geschichte und seiner Kultur pflegen als einen unversiegbaren 
Quell, aus dem Ströme der Kraft und des Segens hinein'fließen 
in unser Volk."

Zu unserem Titelbild-
Nordische Streitaxt, um 2000 v. Chr., gefunden bei Lenzen Kr. Elbing
Germanisches Bronzeschwert, um 700 v. Chr., gefunden bei Lindenau Kr. Marien- 
burg, fetzt im Freistaat Danzig
Nordgermanische eiserne Streitaxt, um 900 n. Chr., gefunden auf dem Burgwall 
Tolkemita bei Tolkemit Kr. Elbing

Etwa 1>5 der natürlichen Größe Bild: Stadt. Museum Elbing

Veranstaltungen
Sonderausstellung: Das Werden des Reiches — Karten und Bilder 

zur Geschichte von Volk und Reich (Stadt. Museum).

Fahrptan sür Motorschiff „Pfeil" 
über die Geneigte Ebene nach Hirschfeld mit Anlegen 

in Ström, Drei Rosen und Kleppe
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13.30
14.00
14.15
15.10
16.00

13.30
14.00
14.15
15.10
16.00

13.30
14.00
14.15
15.10
16.00

13.30
14.00
14.15
15.10
16.00

ab Elbing an
W Ström - X

Drei Rosen !
>4, Kleppe
an Hirschfeld ab

8.00
7.30
7.15
6.20
5.30

20.00
19.30
19.15
18.20
17.30

8.00
7.30
7.15
6.20
5.30

20.00
19.30
19.15
18.20
17.30

Fahrpreise: Einfache
Fahrt

Elbing —Ström .... 0,25
Elbing-Drei Rosen . . 0,30
Elbing —Kleppe .... 0,45
Elbing-Hirschfeld . . . 0,50

Hin- und 
Rückfahrt

0,50 
0,60
0,90 
1,-

Bemerkungen:
Für die pünktliche Abfahrt am 
Dienstag und am Freitag leiste 
ich keine Gewähr

Eduard Freiwald « Elbing
Hermann-Balk-Ufer 11 * Fernruf2109
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Zahrplan für öie Dampferverbinöung Elbing-Kahlberg 
mit Mschluß nach Pillau - Seeöienst Ostpreußen

Vom 1. Juli bis einschließlich 13. August
Tag 'L50N UNMng 'Llon KalMera

> 6.00 5.30
6.45* 10.30
8.00 17.00

An Sonntagen....................... 9.00 18.00
10.00 19.00
14.00 20.00
19.30 ,1.00

7.00* 5.30
8.00 10.30

An Wochentagen................... 9.00
10.00

17.00
18.00

(Sonnabend fällt die Tour 14.00 19.00
9 Uhr ab Elbing aus) 19.30 20.00

Die mit einem * versehenen Tourfahrten werden in der Zeit vom 
2. Mai bis 30. September über Kahlberg nach Pillau, Anschluß 
Seedienst Ostpreußen durchgeführt. Die Abfahrtzeiten von Kahlberg 
(Zedlermole) sind 9 Uhr. Die Rückfahrten ab Pillau 14 Uhr. — 
Nach Narmeln werden Fahrgäste von Elbing und Kahlberg bzw. 
von Pillau kommend, mit befördert, soweit die Verhältnisse es ge­
statten, und das Motorboot zum Ausbooten der Fahrgäste recht­
zeitig an der Ausbootstelle bereit liegt.
Reederei^ Aedler/Elbing/^elefonSammel-Nummer4045

Salonüampfer „Möwe"
fährt vom 24. Juni bis 13. August

Nach Kahlberg
täglich 2 mal, 7.55 und 13.55 Ahr

von Kahlberg
täglich 2 mal/10.15 und 18.30 Uhr

kahlberger Dampfschiffs - Reederei GmbH.
Telefon 2100
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ZlbinxGegründet 1237 82000 Einwohner

Auskunftsstellen
Städt.Berkehrsamt u.Reisebüro (MER),Adolf-Hitlerstr.14

Fernruf 3746 / Geöffnet wochentags von 8.30 bis 
13.00 Uhr und 15.00 bis 17.00 Uhr. Vor Sonn- und 
Feiertagen von 8.30 bis 15.00 Uhr.
Einlösung von Hinterlegungsscheinen des Seedienstes 
Ostpreußen und der Deutschen Verkehrs - Kreditbank 
a. G. im Reisebüro des Stadt. Verkehrsamts Elbing 
wochentags von 8.30 bis 13.00 und 15.00 bis 17.00 Uhr. 
Vor Sonn- und Feiertagen von 8.30 bis 15.00 Uhr. 
Einlösung von Registermarkschecks an Sonnabend- 
Nachmittagen und Sonn- und Feiertagen in Elbing. 
Geöffnet: Stadt. Sparkasse, Friedrich-Wilhelm-Platz, 
Sonnabend nachmittag von 15.00 bis 16.30 Uhr, Sonn- 
und Feiertags von 9.00 bis 10.30 Uhr.

Keichseisenbahn -Auskunftssteüe
Bahnhofsgebäude, Eingang Westgiebel / Fernruf 2373 
Auskunft über Personen- und Gepäckverkehr, Fahrpläne 
und Tarife werktags von 8.36 bis 12 und 14.30 bis 18 Uhr. 
Außerdem Auskunft geringen Umfanges am Fahrkarren- 
Schalter, der von 5 bis 24 Uhr durchgehend geöffnet ist

Haffuferbahn, Bahnhof Elbing Stadt
1 Treppe, Fernruf 3518 / Auskunft über Fahrplan und 
Tarif der Haffuerbahn, lohnende Ausflüge an die Haff­
küste, Sportmöglichkeiten und über die jeweilige Verbin­
dung Tolkemit—Kahlberg werktags 8 —13 und 15—18 Uhr

Post. Schalterdienststunden bei den Postämtern am Friedr^h- 
Wilhelm-Platz und am Bahnhof werktags 8—18 Uhr. 
Sonn- und Feiertags 8—9,30 Uhr. Ausgabe postlagernd ei 
Briefsendungen täglich von 6—21 Uhr. Annahme von 
Paketen auf dem Postamt am Bahnhof werktags bis 19 
Uhr. Annahme von Telegrammen ununterbrochen.
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Gaststätten
„Zum Stadtgarten", gegenüber der Post 
Guttemplerhaus, Alkoholfr. Gaststätte, Georgendamm 16, 
Tel. 3491.
„Zum gemütlichen Ostpreußen", Gaststätte und Speisewirt- 
schast. Fleischerstraße 8. Telefon 2308.

Cafes
Rathaus-Cafe, Rathaus-Passage, Tel. 2900
Cafe Vaterland, Alter Markt 40, Tel. 2603

Konditoreien
Konditorei Ligowski, Adolf-Hitler-Straße, Tel. 2471
Konditorei Mauricio L Co., Am Schmiedetor 2, Tel. 2596
Konditorei Teuke, Alter Markt 7, Tel. 3019
Konditorei Koppenhagen, Adols-Hitler-Str. 49, Tel. 3151
Konditorei Stark im Kaush. „Am Elbing", Wasserstr. 23/24 
Konditorei Groß, Alter Markt 37, Tel. 2205
Konditorei Stolzenmorgen, Am Erich-Koch-Platz, Tel. 2553.

Weinstuben. P. H. Müller, Althistor. Weinstube im „Königs­
haus", Alter Markt 14 — Telefon 3627
„Zur Traube", vorm. Mac Donald, Alter Markt 36 — 
Telefon 2432
Haertel L Co., Aeußerer Mühlendamm 95 — Telefon 3696
A. Wolfs Nachf., Friedrich-Wilhelm-Platz 17, Telefon 3845 
Kramerzunsthaus, Gastkammern im Carl-Pudor-Museum, 
Wilhelmstraße 29, Telefon 3054

Unterkunft:
(preis der Zimmer) Einzelbett Doppelbett 

kiotels
HotelKql.tzof,Fr.-Wilh.-platz19,Tel.2039 2 50-4.90 5.50-7.00 
Hotel Reichshof, Am Holl. Tor, Tel. 2561 2.40 u.2.65 4.80u.5.30 
Lentral-Hotel/Adolf-HttleE 3 00-3.50 6 00-7.00
Hotel Rauch, Wilhelmstrasze 31 „ 2152 2.50-3.00 5.00-6.00
Bahnhofshotel,Tannenbergallee49„ 3574 2.50-3.00 5.00-6.(0 

kiolpize
Lhristl. Hospiz, Reust. Schmiedestr.

15/16 „ 3674 2.00 4.00
6aM?öte

„Weißer Löwe", Zunkerstraße 61 „ 2677 1.85 8.70
Brauer's Gaststätten, Zunkerstr.

24/25 „ 3309 2.00 3.50
ZumMünzmeister,Heil.-Geiststr.26 „ 2233 2.50 5.00
Haus d.Handwerks,Spieringstr.10,, 2089 2.50 5.00

fremvenkeime
Kasche, Wilhelmstraße 37 „ 2520 2.00 4.00

Jugendherberge für Mädchen u. Knaben, Carl-Pudorstr. 31, Tel.325
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Befichttgungstafel «-4--

Städtisches Museum
Heilig-Geist-Straße 3/5. Fernruf 3310. Gegründet 1864. 
Sehenswert: Abteilungen für Naturkunde, Vor- und Stadt- 
geschichte, Volkskunde, Kunst und Kunstgewerbe, Innungen, 
Waffen, Münzen, bürgerliche und bäuerliche Wohnkultur. 
Besuchszeiten: wochentags 9—12 und 15—18 Uhr, Sonn­
tags —13 Uhr. Eintritt: jeden Sonntag frei; wochen­
tags 0,30 RM., Studenten und Schüler 0,10 RM., Ver­
eine und Verbände 0,20 RM.
Sonderausstellung: „Das Werden des Reiches", Karten und 
Bilder zur Geschichte von Volk und Reich.

Carl-Pudor-Museum, Heimatmuseum des Hermatvereins Elbing 
e. V., Wilhelmstraße 29, Fernruf 3559. Sehenswert: Heimat- 
Sammlungen. Eingerichtete Bauern- und Bürgerstuben. An­
meldung in der Geschäftsstelle Wilhelmstraße 29. Eintritts­
preis: Erwachsene 0,20 RM., Schüler 0,10 RM., Fremden- 
und Schülergruppen unter Führung nach Vereinbarung.
Besichtigung täglich von 10—13 Uhr und Mittwochs auch 
von 15—17 Uhr.

Evangelische Hauptkirche zu St. Marien
(erbaut 1238 bis 1246), Kürschnerstraße. Fernruf 3275. 
Sehenswert: wertvolle Altäre, Netzgewölbe, Barockorgel, 
Kreuzgang. Besichtigung von 9 Uhr bis zur Dunkelheit nach 
vorheriger Anmeldung beim Gemeindekirchenrat, Altstädtische 
Wallstraße 18 v. Führung durch den Kreuzgang, Sakristeien 
und Chorraum. Erwachsene 0,50 RM.» Kinder 0,25 NM., 
Fremden- und Schülergruppen nach Belieben.

Katholische Pfarrkirche zu St. Nikolai
(erbaut im 14. Jahrhundert), Vrückstraße, Fernruf 2329 
Sehenswert wertvolle Altäre nnd Gemälde, berühmte 
Holzschnitzfiguren (Kreuzigungsgruppe), Heldendenkmal von 
H. Splieth, Taufkapelle, Orgel, Turmglocken, Aussicht vom 
Turm (96 Meter). Besichtigung der Kirche und Turmbesteigung: 
Zeit: Bon 8oo Uhr morgens bis 6oo abends zu Beginn einer 
jeden vollen Stunde. Am Sonntag erst ab 11^/4 Uhr. 
preis: Für Turmbesteigung RM 0,50 pro Person,- bei Gesell­
schaften von mindestens 4 Personen zahlt die vierte und jede wettere 
RM 0,25. Gruppen von 10 Personen ab zahlen RM 0,20. 
Schülergruppen von mindestens 10 Personen RM 0,05 pro 



Person. Karlen sind erhältlich in der Buchhandlung Bönig, 
Brückstr., gegenüber der Kirche. Sonntags nur in der Kaplanei 
pt. rechts (gegenüber Hauptportal der Kirche).

Evangelische Pfarrkirche zum Heil. Leichnam
Horst-Wesselstr., Fernruf 3193. Erbaut 1405 anstelle der 
alten Georgenkapelle der Altstadt, 1896 nach Osten erweitert, 
im Schiffe hölzernes Sterngewölbe. Altar und Kanzel vom 
Jahre 1646, alte Tafelbilder aus dem 17. Jahrhundert. 
Kostenfrei zu besichtigen nach vorheriger Anmeldung beim 
Küster, Horst-Wesselstr. 29, werktäglich vom April bis Sep­
tember von 9—12 Uhr vormittags und 3—5 Uhr nachmittags 
vom Oktober bis März nur von 9—12 Uhr vormittags.

Empfehlenswerte Rundgänge durch Elbing

Auf diesen Rundgängen gelangt man zu den im Stadtbilde 
ausfallenden Sehenswürdigkeiten Elbings; im nachstehenden 
Text wird durch () Klammern auf sie aufmerksam gemacht.

l. Lucch die Altstadt (Dauer etwa eine Stunde)

Friedrich-Wilhelm-Platz (Rathaus, Hermann-Balk-Brun- 
nen, Kaiser-Wilhelm-Denkmal) — Rathauspassage — Sturm- 
straße (Ostportal des Polizeipräsidiums mit allegorischen 
Figuren) — Göring-Platz (Nr. 6 Stadtarchiv und Stadt­
bücherei, Kriegerdenkmal 1870/71) Heilig-Geist-Straße — 
Münzstraße—Gr. Hommelstraße (Nr 1, Gasthaus „Zu den 
drei Bergen") — zurück zur Hl.-Geist-Straße (Alte Giebel­
häuser, Haus Nr. 15 ältestes niederdeutsches Bürgerhaus 
des Deutschordensgebietes) — Burgstraße (Nr. 1—2 Heilig- 
Geist-Hospital aus dem 13. Jahrhundert mit malerischen 
Hofanlagen) — Gymnasiumstrahe (Agnes-Miegel-Schule, 
Reste des einstigen Elbinger Ordensschlosses) — zurück zur 
Burg- und Heilg-Geist-Straße (Nr. 3 u. 4 Städt. Museum) 
zurück und durch die „Enge Gasse" zur Brückstraße (Alte 
Giebelhäuser, Nikolaikirche 14. Jahrhundert) — Hohe 
Brücke (Blick aus den Innenhasen und alte Warenspeicher 
der Speicherinsel) — Lübecker Ufer (Blick auf die gegen­
überliegende Häusereihe am Hermann-Balk-User) — Leege 
Brücke (Blick auf die Schiffswerft F. Schichau, weiter nörd­
lich zum Industriehafen) — Wilhelmstraße (Alte Giebel­
häuser) — Körperstraße (Klosterhof und St. Marienkirche
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13. Jahrh.) — zurück durch die „Enge Gasse" in die 
Spieringstraße (Alte Patrizierhäuser mit Beischlägen, Ka- 
melhaus) — Alter Markt (Alte Giebelhäuser, Nr. 14 
„Königshaus" mit historischer Weinstube, südlich: der 
Pfeifenbrunnen, nördlich: das Markttor aus dem Jahre 
1319) — Schichaustraße (Verwaltungsgebäude F. Schichau) 
— Kleiner Lustgarten (Schichau-Denkmal, Diana-Statue) 
— Poststrahe (Am Eingänge in die Wilhelmstraße das 
Kramerzunfthaus, Gastkammern im Carl-Pudor-Museum, 
Wilhelmstraße 29, Telefon 3054

2. Durch die Auhenstadt (Dauer etwa 1^4 Stunden)
Friedrich-Wilhelm-Platz (Rathaus, Hermann-Valk-Brun- 

nen, Kaiser-Wilhelm-Denkmal) — Poststraße — Königs- 
berger Straße — Heimstättenstraße (Rosengarten, Grün- 
anlagen mit Puttenbrunnen) — Carl-Pudor-Straße (Nr. 
31 Jugendherberge, Heimstättenpark, Randsiedlungen) — 
Damaschkestraße — Wegmannstraße (Siedlungen) — 
Clausewitzstraße (etwa in der Mitte, die Erich-Koch-Sied- 
lung) — Admiral-Scheer-Straße — Damaschkestraße — 
über die Königsberger- in die Boyenstraße (Mädchen- 
berufsschule, moderne Großbauten) — Am Pulvergrund 
(Schützenhaus mit -ständen, Stauwehr, nördlich: Freibad- 
und Aufmarschgelände „Erich-Koch-Platz") — Wittenfelder- 
straße (Siedlungen, östlich der Stadtwald Vogelfang) — 
Iahnstraße (Iahn-Sport-Park, Iahnschule) — Bergstraße — 
Mühlendamm — Adolf-Hitler-Straße (Nr. 14 Verkehrsamt 
und Reisebüro) — Friedrich-Wilhclm-Platz.

mgi-jenbui-x
Auskunftsstelle: Verkehrsverein, Rathaus, Danziger Platz, Tel.2648
Sehenswürdigkeiten: Das Schloß, einst Haupthaus des Deutschen 

Ritterordens — gewaltige gotische Burganlage mit Remtern 
und Kreuzgängen — geschichtlich denkwürdige Stätte — 
Schönes ordenszeitliches Stadtbild (einzige Stadt im Ordens­
bande mit lückenlosen Lauben) altes Rathaus mit Lauben- 
haue (erbaut 1360), alte Stadttore, Türme, Wehrmauern, 
Kirchen, Kapellen, sehenswerter Wappensaal im Grenzrathaus 
mit den Wappen der 35 durch Versailles abgetrennten ost- 
und westpreußischen Städte, Westpr. Abstimmungsdenkmal 
(11. 7.1920 „Dies Land bleibt deutsch!") — Heimatmuseum 
(große prähistorische Sammlung), Kotschedoff - Museum, 
Goldner Ring 53/54 (Sehenswerte Privatsammlung) — 
Preußenbad — Segelfliegerschule.



Aue stürze: Idealer Standort infolge glänzender zentraler Bahn­
verbindung für Ausflüge nach Danzig, Ostseebad Steegen, 
Elbing, Ostseebad Kahlberg, Marienwerder, Dt. Eplau, Ober­
land usw. (I bis 2 Fahrstunden) sowie Neuhakenberg, Drei­
länderecke Weißenberg (20 Minuten), planmäßige Autobus­
verbindung und Flugverkehr.

Unterkunft: Hotel König von Preußen, Nordischer Hof, Weißes 
Lamm, Deutsches Haus, Hospiz, Marquardt u. a., Fremden­
heime, Jugendherberge „Heinrich von plauen", Schönstraße.

Marienwerder
Auskuuftsstekle: Fremdenverkehrsamt, Poststraße 2, Fernruf 2600 
Sehenswürdigkeiten: K a p i t e l s ch l o ß, Dom und Dansker 

erbaut 1330-1380. Inneres mit Reliquienschrein von 1395, 
schölte gotische Krypta. Weithin überragende Baugruppe des 
Deutschen Ritterordens, Wahrzeichen der 700-jährigen Ordens­
stadt Marienwerder. In ihrer Gesamtheit meisterhaft eingefügl 
dem aus der Weichselniederung ansteigenden Gelände, 60 Meter 
hoher Bergfried krönt den Höhenrand. Der Dansker, ein mit 
der Burg verbundener Festungsturm, ist der größte seiner Arl 
aus dem Mittelalter. In der Burg befindet sich die Führerschule 
der Ostpreußischen Hitler-Jugend. Klassische Bürgerhäuser im 
Stadtbild. Heimatmuseum.

Aussichtspunkte: Blick über Marienwerder und Umgebung vom 68 m 
hohen Turm des Domes, Aussicht über die gesamte Niederung 
von den Russenbergen bei Marienwerder.
Ausflüge: K u r z e b r a ck an der Weichsel. — G r. W e i d e 
und Weißenberg, Grenzwanderung, geeignet zum Studium 
der Grenzziehung an der Weichsel. — G r. Nebrau, 
Wanderung auf dem Weichseldeich mit herrlichem Blick über 
die gesamte Weichselniederung und zu den Höhen rechts des 
Weichselstroms (Neuenburg). — Gasthaus Ziegelscheune, 
malerisch gelegen in Richtung Russenberge. — Rospitz,Rachels- 
hof und Rehhof (geeignet für Waldwanderungen).

Unterkunft: Hotel Reichshof, Hotel Deutsches Haus, Hotel Ianzen, 
Jugendherberge am Dom.

Auskunftsstelle: Verkehrsamt, Rathaus, Telefon 446.
Sehenswürdigkeiten: Alte Ordenskirche, Heldensriedhof, kunstvolle 

Grünanlagen, Denkmäler.
Ausflüge: Nach Schloß Finkenstein, von wo Napoleon I. 180? 

„die Welt regierte", nach Schloß Schönberg (Schloß des 
Domkapitels von Pomesanien, malerische Burganlage am 
Haussee mit acht alten Türmen), nach Neudeck, dem Stamm­
schloß der Hindenburg. Meilenweite Waldspaziergänge, 
Waldschlößchen, Dampfer- und Motorbootfahrten, Ruder- 
und Angelsport aus dem 34 Kilometer langen Geserichsee. 
Schönes Strandbad mit breitem Strand.
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Unterkunft: Hotel zum Kronprinzen, Hotel Kowalski, Hotel
Schwarzer Adler, Hotel und Cafe Haegner Jugendherberge 

Unterhaltung: Tonfilm-Kino.

Gegründet 1*»' Einwohner
1277 8200

Auskunftsstelle: Verkehrsamt, Bahnhofstraße 12 a und Rathaus. 
Sehenswürdigkeiten: Große eo. Pfarrkirche, im Ordensstil erbaut 

um 1330; kleine Landkirche, Stadttor, jetzt Wasserturm,. 
Wrangelplatz mit Kriegerdenkmals Schloßplatz mit Weber­
denkmal; Krauseplatz mit Krausedenkmal; Wiebedenkmal im 
Stadtpark; der Nolandbrunnen auf dem Marktplatz mit 
Wasserspiel, der früher an der Kaiser-Wilhelm-Gedächtnis- 
kirche in Berlin-Chorlottenburg aufgestellt war. Alte Stadt­
mauern; Kaiser-Wilhelmplatz mit Fontäne; neue Stadtspar- 
kasse am Wasserturin; schöne Blumen- und Schmuckanlagen 
prachtvoller Stadtpark.

Ausflüge: Nach dem herrlichen im Besitz der Familie Hindenburg 
befindlichen Preußenwald, den Ausflugsorten „Neue" und 
„Alte Walkmühle" (auf dem Wege nach Marienwerder), von 
denen die neue ein modern eingerichtetes Kurhaus ist, nach 
dem historischen, im Jahre 1812 von Napoleon besuchten 
Schloß Finkenstein; dem als Naturschutzpark geltenden idyllisch 
gelegenen Kasfkensee und nach Schloß Neudeck, dem Ruhesitz 
der Familie Hindenburg.

Unterkunft: Hotel Deutsches Haus, Hotel Drei Kronen, Bahnhosshoteh 
Schützenhaus und Hotel Krupp, Inh. p. Wolf, Jugendherberge.

Gegründet
1416 Stukm

(Schloß erbaut 1326)
Auskunftsstelle: Verkehrsamt für den Kreis Stuhm. Fernruf 

Stuhm 194
Sehenswürdigkeiten: Altes Ordenshaus. Der Hauptflügel mit 

Türmen und Schloßtor erhalten. Kath. Kirche, erbaut von 
den Ordensrittern; evang Kirche, erbaut 1818. Kriegerdenk- 
mal(TrauerndeHeldenmuttervonProfefsor Lauer-Königsberg). 
Fliegerdenkstein für den auf dem Markt in Stuhm bei der 
Einweihung des Kriegerdenkmals abgestürzten Weltmeister 
im Segelflug Ferdinand Schulz und seinen Kameraden 
Bruno Kaiser. Herrliche, in den Städtischen Anlagen am 
Barlewitzer See gelegene Freilichtbühne.

Ausflüge: Ausgedehnte Waldungen westlich, an die Weichsel 
grenzend, mit weitem Blick aus das Weichselland. Empfeh­
lenswerte Ausflüge nach Neuhakenberg, Lindenkrug, Wald­
schlößchen, Rehhof, Weißenberg (mit der herrlichen Aussicht 
von dem Weißen Berge mit dem Westpreußenkreuz 
und zur Dreiländerecke) nach Marienburg und 
Marienwerder.

Unterkunft: Hotel Königlicher Hof, Zentralhotel, Neue Jugend­
herberge in Weißenberg, in unmittelbarer Nähe des West- 
preußenkreuzes.
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Ksrl Ltünltz 
^lelctr. bicbt- u. Ki-astanlagen 
Verkaufele^ti- öeleucbtangs- 
ItÖrper u Geräte - /VleiKner 
GIss - Iem6e biOlrbeleueb- 
tungsItÖrper - kaciiO

Libing, Vi«L5srLtr«6S 2S

Lrauers 
Oaststätten 
^nnlL6r8lr. 24/25 Telefon 3309 

?rejs^erte nenreiNicke 
k'remäenrimmermit 
^entraNieirnnZ - 8aä 
im I4au86 - Oute k^ücke

HotelÄrupp/Riesenburg 
Inhaber Paul Wolf, früher Clbing 
Möolf-hitler-Strahe 20 » Telefon Z22

Preiswerte Zremöenzimmer
Gut bürgerlicher Mittagstisch

Bestgepflegtes Elbinger Pilsner
Gesellschastssaal ca. 40—50 Perf. 

Aussicht nach öen berrlichen 
Parkanlagen

Maurizio 8r (o.
Begründet 1601 . fernlprecüer Nr. L596

Vie Konditorei von eradition und kul
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postkraftwagenverkehr
klbms-MüklkAUlen (ktbing, friedrick-wilkelm-PIav)
an 7.25 (nur Werktags) , ab (nur Werktags) 15.05

Elbing - 6oppenau (Elbing/ kriedricb-wilbelm-Platz)
an (nur Werktags) 8.58 14.53 l ab (nur Werktags) 7.30 13.30

klbmg - baumgart - Erunz - Maibaum
Ab Elbing Mittwoch 6.30
Ab Elbing Sonnabend 5.20

14.30
6.50 12.00 13.40 17.00
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IderreliLtraLe klbing k'ernrut 35^1/^3
Xk^kk - Lkl^v - LOXO^V^XO -
Oeneralvertr. tür Ost- u West- I 
pret»6en derKried.Krupp?^O., I 
^bt. Krait^vLAeniabrilc, lassen ß

?el8onen^a§en 
ad lieterkar

I^LLt^vaZen — ^omm unaltä^r^eu^e
^uto-OroK-Reparaturwerlr

2^1inderscK1eiierei —Küblerb^u— KLndrnaschinen
Vulicanisier-^nlaZe — Keitenbandel

^MMMI»IM»MIIII«»^IIIIWMWIIM«^IIII«««IIU^»MIII!»»^>I!IS^«!I!IVM

Koppenksgen
Konditorei

^><1c)!f-l4it!es-5tss8e 49 
lelekon 3151

Haus öesHanöwttks
Inh. Paul biedtke, 8pieringstr.1O

empfiehlt reine renovierten 
Oastrsume rum angenehmen 
Aufenthalt, ebenso reine 
neu eingerichteten Kemden- 
rimmer . Erstklassige Küche

Out essen unc! c^ocli ^llllg!

^Vlitt^Zstiseb von 1L bis 15 blbr -!- O.55^ 0.75^ 1.0O
Keiebb^ItiZe l^Zes- und /Xbendb^rte -!- Oepilezte Oetrs^nl<e

Oaststätte Zemütliclien Ostpreußen"
^lbinZ/ bleiseberstr^Le 8/ Kut L3O8 -:- K^tbs^us



MM Mrke 
Elbing

c/e/'

A/AmZ m// 

u»r/

kostenlose l3eratun^ uncl ^us^nnk^ 

in allen l^aäilraAen clurtli <lie 

^erlie-^lileilunß l^ospitalstraüe 4 

kul: 3808/09



^utOi'eisebüi'O, ^iec^sic^i-^il^elm Platz 13, lelefosi 3906 uncl 3907

VkLrk Viren, Llbinz

^srt^sgen un^Irsmbune
kür^»/s to uncl L s to ^utzlsrt

LI^ 8 1O , ^6oIt^itIer8trL6e

/LottMreei L«li 5a^e «tiee «yäke« üäaLiäte«


